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Vorwort

Der bewährte Abitur-Trainer BWL/VWL Profil Wirtschaft (WGW) wurde speziell für Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrkräfte der Jahrgangsstufen 1 und 2 der Wirtschaftsgymnasien in Baden-Württemberg entwickelt. 
Buch und digitale Begleitmaterialien (Lernvideos und Online-Kurse) unterstützen optimal im Fach Volks- und 
Betriebswirtschaftslehre bei der

	• unterrichtsbegleitenden Festigung von Lerninhalten sowie der

	• Vorbereitung auf Klassenarbeiten und das Abitur.

Wie der Abitur-Trainer BWL/VWL Profil Internationale Wirtschaft (WGI) ist auch der Abitur-Trainer BWL/VWL 
Profil Wirtschaft (WGW) für die Nutzung parallel zum eingeführten Schulbuch geeignet. Die Lerninhalte der 
Kapitel sind auf das Wesentliche reduziert und orientieren sich in Breite und Tiefe an den zentralen Anforde-
rungen in der Abiturprüfung. Basis ist der aktuell gültige Bildungsplan Baden-Württembergs für das Fach 
Volks- und Betriebswirtschaftslehre im Wirtschaftsgymnasium (Profil Wirtschaft) vom 23. Juli 2020.

Die Kapitel sind auf Basis lernpsychologischer Grundsätze nach folgendem Schema aufgebaut:

	• Theoretische Grundlagen, unterstützt durch Lernvideos

	• systematische Gliederung der theoretischen Grundlagen anhand von Leitfragen

	• klar strukturierte und verständliche Darstellung der Lerninhalte

	• übersichtlich gestaltete, farbige Schaubilder

	• passgenaue Lernvideos zu ausgewählten Kapiteln und Inhalten

	• Theorie-Check mithilfe von Online-Kursen

	• zur Stoffwiederholung und Selbstkontrolle der theoretischen Grundlagen 

	• Anwendungsaufgaben in zwei Schwierigkeitsstufen

	• zur Festigung und Anwendung der theoretischen Grundlagen

	• Abituraufgaben bzw. Ausschnitte aus Abituraufgaben

	• umfasst alle relevanten Aufgaben der letzten 10 Jahre

	• passgenau den Inhalten der jeweiligen Kapitel zugeordnet

	• zur Festigung, Anwendung und Überprüfung des erworbenen Wissens

	• Lösungen zu den Anwendungsaufgaben und den Abituraufgaben 

	• im mitgelieferten Lösungsbuch

Dieser Aufbau ermöglicht ein systematisches, zielorientiertes und motivierendes Lernen und Üben. Der 
Abitur-Trainer fördert das Verständnis der wesentlichen Inhalte und das Einprägen von Strukturen. Darüber 
hinaus ermöglicht er die selbstständige Überprüfung des eigenen Wissensstandes. Die verwendeten Abitur-
aufgaben wurden in Einzelfällen in geringem Umfang angepasst.

Das ausführliche Sachwortverzeichnis ermöglicht das schnelle Auffinden von benötigten Inhalten. Die  
Formelsammlung unterstützt das Wiederholen und Vertiefen wichtiger Formeln.

Die Abitur-Trainer BWL/VWL sind auch als digitale Bücher in der Europathek erhältlich.

Für Ihre Anregungen zur  Weiterentwicklung dieses Buches sind wir sehr dankbar. Bitte senden Sie uns diese 
per E-Mail an: lektorat@europa-lehrmittel.de

Dieter Nietmann, Studiendirektor
Fachberater für Volks- und Betriebswirtschaftslehre am Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 
Baden-Württemberg

Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre am Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte 
Stuttgart (Berufliche Schulen)
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